nicht gi nügt, haben 


Wolgaſter aber hat, wie wir vernehmen, 


N 5588. 


— 


Grunde eine Gruben⸗Expioſton ſtatt. N 
den dadurch eingeſchloſſen. Man glaubt, daß alle getödte 
find; bis jetzt ſind 20 Leichen herausgebracht. a 


& Berlin, 2. Aug. Der Depeſchenſtreit zwiſchen 
dem ſächſiſchen Miniſter v. Frieſen und dem Grafen Beuſt 
erregt hier großes Intereſſe, da er die gute Folge haben muß, 


dem öſterreichiſchen Reichskanzler zu zeigen, daß die Zeit vor⸗ 


über ift, in der Oeſterreich darauf rechnen konnte, Sachſens 
politiſche Handlungsweiſe zu beherrſchen. Die ſächſiſche Re⸗ 
gierung hat ſich rechtzeitig daran erinnert, daß ſie mit Preußen 
als Präſidialmacht des Norddeutſchen Bundes zu gehen hat. 

err v. Frieſen hat ſich freilich dafür den Anfeindungen der 
u patriotiſchen Preſſe Sachſens ausgeſetzt, die jetzt 
über ihn herfällt und als Bismarck'ſches Sprachrohr ver⸗ 
unglimpft. Es hat aber auch ſein Gutes, daß die ſächſiſche 
Regierung Gelegenheit erhalten hat, fi mit dieſer Partei 
auseinander zu ſetzen, welche ſich im Reichstage die bund es⸗ 
ſtaatlich⸗conſtitutionelle nennt, und die es nicht ver⸗ 
ſchmäht, hinter dem Rücken Preußens mit dem Auslande 
gegen den Beſtand des Bundes zu conſpiriren. Die neue 
Depeſche vom 29. Juli, durch welche Herr v. Beuſt die des 
Hrn. v. Frieſen zu entkräften ſucht, hat hier nur Spott erregt, 
da der große Staatsmann zu einer kläglichen Sylbenſtecherei 
ſeine Zuflucht nimmt, um ſeine frühere Anmaßung zu ent⸗ 
ſchuldigen. Er will nur von einem „beirrenden Eindruck“ 
eſprochen haben, vergißt aber dabei, daß er geſagt hat, „es 
cheint verſucht worden zu ſein, auf das Urtheil der ſächſiſchen 

egierung im Sinne einer ungünſtigen Auffaſſung Einfluß 
u nehmen“. An dieſer Stelle würde Eindruck gar nicht 910 
ſen, und ein etwaiger Druckfehler der „Köln. Ztg.“ kann alſo 
den Grafen Beuſt nicht retten. Auch die Selbſtrühmung des 


Rothbuchs macht einen kläglichen Eindruck, da wohl alle Welt 


von dem Eindruck erfüllt iſt, daß kein Miniſter dem Anſehen 
der Blau-, Roth⸗ oder Gelbbücher mehr geſchadet hat, als 
Fa v. Beuſt durch ſeine leichtfertigen Schreibereien. Graf 

euſt hat offenbar ſeinen Beruf verfehlt. Er hätte Journaliſt 
werben ſollen, da hätte er ſeine Schreibluſt beſſer verwerthen 
können. Ob ſie freilich auch da genutzt hätte, iſt zu 
5 Hr. v. Frieſen gehörte, wie man ſich jetzt erinnert, 
1 rüber als ſächſiſcher Mini ſter zu den Gegnern des 

rn. v. Beuſt, und es läßt ſich denken, daß er ihm jetzt noch 
mehr verhaßt iſt, als früher. Herr v. Beuſt beſitzt alle Un⸗ 
tugenden, die man dem ſächſiſchen Weſen nachſagt, wenn man 
es perſtfliren will. Man kann ſich daher auch der Ueber⸗ 
zeugung nicht entſchlagen, daß Graf Beuft ſchwerlich dazu 
geeignet iſt, das Staatsruder Oeſterreichs noch lange zu füh⸗ 
ren. Daß er den Ungarn als Leiter des Wiener Cabinets 


Artheil u 8 
u zugeiogen hat, nicht ſchweigen können. 
= m De Sie Stg.“ 55 Au 
leider auf längere Zeit verzichtet werden. Für die bevor⸗ 
E wichtigen Finanz⸗Berathungen iſt dies beſonders 
edauerlich. Neben Virchow iſt in der That Tweſten 
nahezu der einzige Abgeordnete, der in dem Fuchsbau unſeres 
Staatshaus halts Beſcheid weiß. Die nationalliberale Partei 
wurde überhaupt in den letzten Seſſionen ſtark decimirt. Von 
den 24 Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
welche durch ihre Erklärung vom 24. October 1866 die 
Partei gründeten, ſind Lette, Lüning, Hinrichs und Reichen⸗ 
heim geſtorben, Aegerter, Cetto, Frank, John (Labiau), Metz⸗ 
macher, Rautenſtrauch und Roepell von der politiſchen Bühne 
abgetreten. Michaelis und Kannegießer, welche damals auch 
die Pflichten einer „wachſamen und loyalen Oppefition“ 
übernahmen, haben in Folge ihres Eintritts in den Staats⸗ 
dienſt das Mandat niederlegen müſſen. Uebrig geblieben auf 
dem parlamentariſchen Kampfplatze ſind demnach nur noch 
Berger (Poſen), Hammacher, Hennig. Lasker, Lautz, Lent, 
= el, Techow, Tweſten, Unruh und der nicht zu der 
ge, 181 elfe a 

— [Die Di . e aft] i i ; 
weiteren Vorarbeiten betreffs der. Eif RR 
Anleihe und zwar über das Erſtlingsſtadium hinaus be⸗ 
ſchäftigt; doch wird namentlich auch eine Verzögerung dadurch 
bedingt, daß die techniſche Herſtellung der Loospapiere keinen 

eringen Aufwand an Zeit erfordert. Es dürfte die Fertig ⸗ 
ellung ſämmtlicher Anlehnsdocumente aber ſchon um des» 
willen nothwendig erſcheinen, weil der Ziehungsplan, der, 
wie wir hören, ein einheitlicher, das Vorhandenſein aller 
= und Nummern behufs Theilnahme an den Ziehungen 
erfordert. 1 „u. H⸗Ztg. 

— Dr. Strousberg ſoll ſich, wie das „Br. H. Bl 20 
mit dem Gedanken beſchäftigen, eine allgemeine Weltaus⸗ 
ſtellung (die fünfte) in Berlin zu arrangiren. 

Greifswald, 29. Juli. [Unſere Kreisſynodel hat 
mit zwölf Stimmen gegen eine die Erklärung abgegeben, 
daß die bindenden Vorſchlagsliſten zu den Wahlen für die 
Gemeinde⸗Kirchenräthe nicht beizubehalten ſeien, daß in grö⸗ 
ßeren Gemeinden eine weitere Repräſentation als Wahl⸗ 
körper für den Gemeinde. Kirchenrath und als ſtändige Spe⸗ 
cialeRepräfentation der Gemeinde zu errichten ſei, und daß 
die Verſchmelzung des Gemeinde⸗Kirchenrathes mit dem Kir⸗ 
chenvorſtand als wünſchenswerth erſcheine. Auch die Kreis⸗ 
ſynode des Greifswalder Landbezirks hat ſich für die Freige⸗ 
bung der Gemeinde⸗Kirchenraths⸗Wahlen ausgeſprochen; die 

mit großer Majo⸗ 
rität dagegen geſtimmt. (N. St. 3.) 

Oeſterreich. Wien, 1. Aug. Da jetzt die Kloſter⸗ 
frage mit einem Male ſo ſehr in den Vordergrund getreten 
iſt, dürften folgende wenig bekannte Angaben über die Klöſter 
in den deutſch⸗öſterreichiſchen Ländern von Intereſſe fein. 
Nonnenklöſter giebt es dermalen 103 in Tirol, 53 in 
Böhmen, 24 in Oeſterreich unter der Ens, 23 in Oeſterreich 
ob der Ens, 19 in Mähren, 17 in Salzburg, 16 in Steier⸗ 


mark, 8 in Kärnthen. In dieſen 263 Klöſtera leben 4390 


Nonnen. Mönchsklöſter giebt es in Böhmen 78; in Tirol 
66; ‚in Oeſterreich unter der Ens 49; in Mähren 34; in 
Steiermark 28; in Oeſterreich ob der Ens 17; in Salzburg 
9; in Kärnthen 6, zuſammen alſo 287 Klöſter, in welchen 
3441 Prieſter, 1877 Andere, zuſammen 5318 Perſonen leben. 


ie ihm längſt erklärt, und fie! S kn 
7 Die. la. 0 - u 


Auf die Theil⸗ 
en parlamentariſchen Arbeiten muß 


Sr uneinziehbare Geſindeſteuer werden niedergeſchlagen; 
45 . 6 0 


Eugland. London, 31. Juli. [Stenographenſtrike. 
Der neue Temſetunnel.] Die Unterhausſitzungen der letzten 
Tage, welche ſich regelmäßig bis zu den ſrüben Morgenſtunden 
ausdehnten, waren ſchon für die Parlamentsmitglieder eine un⸗ 
geheure Anſtrengung und für die Stenographen gewiß kein 
Kinderſpiel. Es iſt daher kaum zu verwundern, daß die letzteren 
heute früh um 23 Uhr, nachdem die Sitzung von geſtern 4 Uhr 
Nachm. gedauert hatte, ihre Bleiſtifte zuſammenpackten und nach 
Haufe gingen, obwohl noch die Comitéberathungen über drei 
Bills auf der Tagesordnung ſtanden. Ein Unterhaus⸗Mitglied 
machte den Sprecher darauf aufmerkſam, daß die Journaliſten⸗ 
gollerie leer und ſomit „das einzige Glied zwiſchen Unterhaus 
und Publikum abgeſchnitten ſei“; der Sprecher aber hob hervor, 
daß das Parlament die Stenographen nicht bezahle und daher 
kein Recht habe, dieſelben zu controliren. Die Sitzung nahm dar⸗ 
auf ihren Fortgang ohne Berichterſtatter. — Der neue Themſe⸗ 
tunnel (in der Gegend des Tower) ſchreitet rüſtig vorwärts. Die 
Bohrungen ſind bis jetzt zu 770 zu von dem nördlichen Themſe⸗ 
ufer gediehen, nachdem in dieſem Monat nicht weniger als 1 55 
vollendet wurden. Es iſt dies ein Ergebniß, wie es in der Ge⸗ 
ſchichte des Tunnelbaues, ſelbſt unter den afl ane Um⸗ 
ſtänden, einzig daſteht. In weniger als fünf Wochen hofft der 
Unternehmer das ſüdliche Ufer zu erreichen 

* Frankreich. Paris, 1. Aug. [Der Senatscon⸗ 
ſult. Amneftie. Zur Selbſtverwaltung.] Der Senats⸗ 
confult, wie er aus der Miniſterberathung hervorgegangen 
und ohne Zweifel auch vom Senat angenommen werden 
wird, erweitert nicht nur die Befugniſſe des geſetzgebenden 
Körpers, ſondern auch de des Senats. Die Regierungspreſſe 
iſt dreiſt genug, dies als eine weitere liberale Conceſſion dar⸗ 
zuſtellen. In der That wird jedoch die Erweiterung der 
Senatsbefugniſſe ſelbſtverſtändlich zugleich eine Beſchrän⸗ 
kung der Rechte des geſetzgebenden Körpers. Man macht 
den Senat zu einer Art von zweitem geſetzgebenden Körper 
und nimmt alſo mit der einen Hand reichlich wieder, was 
man mit der andern giebt. Der Senat ſoll mit ſeiner 
Berathung der Vorlagen zeitig genug fertig werden, um daß 
ſein Conſult zum 15. Auguſt publicirt werden kann. Dann 
ſoll gleichzeitig, ſo verſichert der „Conſtitutionnel“, eine Am⸗ 
neſtie für alle politiſchen Vergehen erlaſſen werden. — Ein 
bemerkenswerther Zwiſchenfall, jagt das „Sidele“, hat ſich 
bei Eröffnung der Seſſion des Arrondiſſementsrathes von 
Lille zugetragen. Géry-Legrand, Mitglied dieſer Verſamm⸗ 
lung und von der demokratiſchen Oppoſition erwählt, bemerkte 
dem Präſidenten, daß es ſeine Abſicht ſei, der Verſammlung 
den Wunſch auszuſprechen, daß fie für die Generalräthe der 
Departements das Recht reclamiren möge, ihre Präſidenten 
und Vice⸗Präſidenten ſelbſt zu ernennen. Obgleich der Prä⸗ 
ſident verweigerte, dieſen Wunſch discutiren zu laſſen, weil 
er die Befugniſſe der Arrondiſſementsräthe überſchreite, er⸗ 


klärte er ſich nichts deſto weniger mit deſſen Inhalt einver⸗ 
ter eine Peti⸗ 
tion zu ſetzen, die er zu dem Ende an den Senat einzureichen 


ſtanden und erbot ſich, ſeinen Namen 


beantragte. ö 
Amerika. Die „Newyork Times“ vom 16. Juli em⸗ 
pfiehlt dringend die Herſtellung eines deutſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Kabels. Deutſchland ſei der europäiſche Staat, mit 
welchem Amerika von allen die wichtigſten Beziehungen habe. 
Daher ſei eine ſchleunige directe Verbindung ſehr nothwendig. 
Philadelphia, 29. Juli. Telegrammen aus cubani« 
ſcher Quelle zufolge, ſind die Inſurgenten im Innern der 


Inſel ſehr rege; in der Umgegend von Trinidad haben ſie 


viele Gebäude zerſtört. Eine ſtarke Abtheilung Inſurgenten 
machte unlängſt einen Angriff auf Puerto Principe, wurde 
aber mit bedeutendem Verluſte zurückgetrieben. In nächſter 
Zeit wird auf der ganzen Inſel Zwangsconſeription einge⸗ 
führt werden. Die Preſſe dringt nach Kräften auf eine ſolche. 


j Danzig, den 4. Auguſt. 

* [Stadtverordneten⸗Sitzung am 3. Auguſt.] Stell: 
vertretender Vorſitzender Hr. R Damme, der Magiſtrat iſt durch 
die HH. Oberhürgermeiſter v. Winter und Stadtrath Strauß 
vertreten. — Vor der Tagesordnung wird das Reſultat des Li⸗ 
citationstermins, betr. den Verkauf des ſog. Dominiksſchuppens 
am Kohlenmarkte, mitgetheilt. Hr. D. Löſchmann blieb mit 
4405 % Meiſtbietender und Magiſtrat beantragt, demſelben den 

uſchlag zu ertheilen. (Das im Mai e von Hrn. L. ma e⸗ 
tellte Angebot war 3250 4) Hr. Miſchke hat gehört, daß Sr. 
Löſchmann das gu. Grundſtück nur wenig auszubauen beabſichtige, 


Se ein mindeſtens zſtöckiges Haus zu erbauen gedenke, woraus 
zum Vortheil der Stadt Wohnungszinſen erhoben werden könn⸗ 
ten Er beantragt, den Magiſtratsantrag abzulehnen und den 
Zuſchlag Hrn. Willers zu ertheilen, event. Hrn. Löſchmann auf⸗ 
ugeben, ein Haus auf das gu. Grundſtück zu bauen. Die Hh. 
Eteffens und Biber ſprechen für Annahme des Magiſtrats⸗ 
antrages und weiſen nach, daß keine Veranlaſſung vorliegt, Hrn. 
Löſchmann neue Bedingungen aufzuerlegen, die bei der Lizitation 
nicht geſtellt waren. r. v. Winter erklärt, daß der Magiſtrat 
dem Miſchkeſchen Antrag, wenn er zum Beſchluß erhoben 
werden ſollte, nicht beitreten werde. Hr. Miſch ke zieht den An⸗ 
trag zurück, worauf die Magiſtrats⸗Vorlage genehmigt wird. — 
Dem Stadio. Hrn. J. L. Engel wird ein vierwöchentlicher Ur⸗ 
laub ertheilt. — Der Bericht der Gasanſtalt weiſt am 1. Juli c. 
einen Beſtand von 11,885 Stück Privatflammen und 942 Stück 
öffentlichen Flammen nach. — Nach dem Bericht des ſtädtiſchen 
Leihamts waͤr am 15. Juli c. ein Beſtand von 22,396 Pfändern 
zum ae von 63,011 % (gegen 22,335 Pfänder zum Werthe 
von 62,710 %) — Mit der Unterſchrift: „Die Arbeiter der 
Stadt. Im Namen ſeiner Mitbürger: Galant“ iſt der Verſamm⸗ 
lung eine Petition eingereicht worden, worin dringend gebeten 
wird, dahin zu wirken, daß die Communalabgaben wieder in der 
Weiſe gezahlt werden, wie es in früheren Jahren war. Die 
ärmere Bevölkerung habe durch die jetzige Einrichtung des Ein⸗ 
1 8 durch Einſammler den größten Nachtheil, denn wenn 
dieſer komme, ſo treffe er die Leute gewöhnlich ohne Geld, es 
werde dann zwar ein paar Tage Friſt gewährt, dann komme aber 
auch gleich die Execution und man müſſe oft 5 ien 8 
gebühren von 10—12 % Communalabgaben zahlen. Nach dem 
Antrage des Hrn. Biber wird die Petition dem Magiſtrat zur 
weiteren Veranlaſſung und Rückäußerung überwieſen. — 3 105 6 
erner 
5 9% 4 K uneinziehbare Wohnungsſteuerreſte; ebenſo 
wird die aha ya der vom Zimmergeſellen Wischnewski 
noch rückſtandigen Miet Szinsreſte im Betrage [von 19 % und 
die Weitervermiethung der von demſelben benutzten Woßnun 
an den Arbeiter Scheurig zum Miethszins von 50 4 jährli 
ee — Der Wittwe Cordigen, 3. Damm No. 15, wird für 
Abbruch der Vortreppe koſtenfreies Trottoir (15 ) bewilligt; 
ebenſo dem Bäckermeiſter Kanzler für Fortſchaffung des Vorge⸗ 
bäudes und Beiſchlages vor dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 83, 50 


en der nächſte Bieter, Hr. Maurermeiſter Willers (mit 4000 


ie? 


auswärts erkrankte, . 


heil der Privatleitungen ſowohl für die Mei ee 1 
nigkeiten, als für die Zuleitung des Waſſers, welcher in der 


mit den einzelnen Privaten zu contrahiren, fie ſind dagegen er 
e der Stadt auszuführen 


RE 
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über das d ace a in gemiſchten öffentl. Commiſſions⸗ 


Sitzungen die Sache be 


man beſchäftige ſich gest nur noch mit Nebenarbeiten, wie Pla⸗ 
Die Waſſermenge betrage ſeit längerer Zeit eon⸗ 
ſtant 450,000 Cubikfuß täglich; man hahe daher weitere Auf⸗ 
ser eingeſtellt. Man ſei bei den Arbeiten auf ein ganz neues 
Waſſergebiet geſtoßen, das die Benutzung des Popowker Thales 
unnöthig mache. Er könne verſichern, daß nach dem Urtheile 
aller Sachverſtändigen, welche die Prangenauer Anlage geſehen, 
dieſelbe eine außerordentlich gelungene ſei und er glaube nicht, 
daß irgend eine Stadt auf jo einfache Weiſe ohne Betriebskoſten 
fo ſchönen Waſſers ſich erfreue. Auch der Koſtenanſchlag ſei 
nicht erheblich überſchritten; es ſeien ungefähr einige 60,000 . 
verausgabt, die Feſtſtellung könne aber erſt nach Eingang aller 
Rechnungen und nach verſchiedenen noch ſchwebenden R gu irungen ers 
folgen. Die genannte Summe werde aber annähernd richtig ſein. Die 
Arbeiten von Prangenau nach dem Hochreſer voir ſeien bald beendigt, 
letzteres vollendet und in etwa 4 Wochen werde man vielleicht chon im 
Stande ſein, dem Publikum vor den Thoren Waſſer liefern zu 
können. Man beabſichtige, vor dem hohen Thor und dem Jacobs⸗ 
thor eine Anzahl mit Prangenauer Waſſer gefüllte Ständer auf⸗ 
zuſtellen, damit das Publikum ſich vorläufig dort Waſſer holen 
könne. Es ſolle auch den Hausbeſitzern der Außenwerle geſtattet 
werden, ſich an die Leitung anzuſchließen, deshalb wäre 
es wünſchenswerth, wenn mit den Beſchlüſſen über die 
eingebrachten Vorlagen nicht gar zu lange gezögert würde. 
Hr. Aird beabſichtige auch, wenn es Water zu machen, noch in 
dieſem Jahre in einzelne Stadttgeile Waſſer zu führen. Die Cana⸗ 
liſtrung betr., jo wäre damit ſchon vorgegangen worden, wenn 
nicht Unterhandlungen darüber ſchwebten, auch die Außenwerke 
in das Canaliſations⸗Syſtem einzuſchließen. Hr. Latham habe 
ausführliche Detailzeichnungen darüber ausgearbeitet, die in den 
nächſten Tagen ſchon in Berlin einträfen, wo fie von Hrn. Wiebe 
nochmals geprüft und dann von dieſem ſelbſt binnen Kurzem 
hier vorgelegt würden. Die Beſchlußfaſſung, ob dieſes Project 
ausgeführt werden ſolle, werde in nicht ferner Zeit Sache der 
Versammlung lein. Hr. Aird könne aber nicht eher mit aller 
Energie an die Ausführung des Hauptprojects gehen, als 
bis auch über dieſes Nebenproject definitiver 1 1 ER ſei. 
Der Koſtenanſchlag für letzteres ſei auf höchſtens 70,000 , be: 
rechnet. — Der Vorſchlag des Hrn Vorſitzenden, die Vorlagen drucken 
u laſſen, wird zum Beſchluß erhoben. Dem Antrag des Magi⸗ 
(mas, betr. die Uebermittelung von Aufträgen von Hausbeſitzern, 
ie ihre Anſchlußeinrichtungen durch die HH. Aird ausgeführt wün⸗ 
ſchen, an die HH. Aird, nach Maßgabe des Statuts, wird hier⸗ 
auf ebenfalls die Ja en ertheilt. 744 
önigsberg. Der öffentliche Anzeiger des „Königsberger 
Amtsblattes“ füllt ſchon ſeit langer Zeit regelmäßig gegen 
drei Bogen mit Subhaſtations⸗Patenten aus. Die vor⸗ 
letzte Nummer enthielt 118, die letz 101 ſolcher Bekanntmachungen. 
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Das Negulativ für die Abgabe des Waſſers aus 
> der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
Irutet nach dem vom Magiſtrate der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung vorgelegten Entwurfe wie folgt: 

5 1. Jeder, welcher aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
eine Abzweigung zum Privatgebrauch anlegen will ($ 14 des 
Statuts), hat dies bei dem Magiſtrat ſchriftlich oder zu Pros 
tokoll anzumelden, Beſchreibung und Zeichnung der beabſich⸗ 
tigten Anlage vorzulegen, die Zwecke zu bezeichnen, für welche 
die Waſſerentnahme erfolgen ſoll, die ausdrückliche Erklärung 
abzugeben, daß er ſich den Beſtimmungen des Statuts und 
den Bedingungen dieſes Regulativs unterwerfe und den Un⸗ 
ternehmer namhaft zu machen, durch den er die Einrichtun⸗ 
gen innerhalb des Grundſtücks ausführen laſſen will. 

8 2. Nachdem der Magiſtrat das Project geprüft bat, 
theilt er dem Antragſteller ſeine Genehmigung oder die von 
ihm für erforderlich erachteten Aenderungen des Projects mit. 
Mit letzterem muß fi der Antragſteller ſchriftlich einverſtan⸗ 
den erklären. Iſt dies geſchehen, oder hatte der Magiſtrat 
Aenderungen nicht für erforderlich erachtet, ſo kann der An⸗ 
tragſteller die Einrichtungen innerhalb des Grundſtücks aus⸗ 
führen. Gleichzeitig wird der Magiſtrat den in der öffentli⸗ 
chen Straße liegenden Theil der Anlage urd den Anſchluß 
an die öffentliche Leitung ausführen laſſen. (8 15 des Statuts.) 
8 3. Bei Aufſtellung des Projects und Ausführung der 
Anlage iſt Folgendes zu beachten: Die als Leitungsröhren 
zu verwendenden Bleirödhren müſſen wenigſtens folgendes 
Gewicht haben: f 

ein En Bleirohr pro lfd. Fuß A Pfund 6 Loth 

" 1 „ 7 I „ 

” 15 [7 ” [23 ” 3 * 4 ” 
Die Anlage im Haufe muß wo zıöglich fo eingerichtet werden, 
daß das Rohr vom Straßenrobr in den Kellerraum geführt, 
und von hier durch im Winter warme Räume durchgeleitet 
wird. Wo die Leitung durch warme Räume nicht möglich 
iſt, iſt das Rohr in angemeſſener Weiſe gegen die Einwirkung 
des Froſtes durch Umhüllung zu ſchützen. Die durch Dielen 
und Decken gehenden Stellen der Bleiröhren find in eiſerne 
Röhren einzuhüllen. Als Abzapfhähne dürfen nur Nie⸗ 


* 


derſchraubhähne mit Gummi» oder Kautſchuckdichtung 
angebracht werden. Am tiefſten Punkt jeder Steige 
leitung innerhalb des Hauſes oder wenigſteus der 


Einmündung der Zuleitung durch die Grundmauer möglichſt 
nahe, iſt an einer leicht zugänglicher Stelle ein Abſchlußhahn 
mit Entleerungsvorrichtung anzubringen. Dieſer Abſchluß⸗ 
hahn darf gleichfalls nur Niederfchraubhahn oder Schieber⸗ 
hahn jein, Eine directe Verbindung des Röhrenſyſtems mit 
Dampfkeſſel⸗Anlagen darf nicht ſtatifinden. Bei Ausführung 
der Anlage muß genau die im Projecte vorgeſehene oder vom 
Magiſtrate vorgeſchriebene Weite der Röhren eingehalten 
werden. ® 

$4. Mit Zuſtellung der ſchriftlichen Genehmigung des 
Magiſtrats zur Benutzung der Leitung (§8§ 8 und 16 des 
Statuts) beginnt die Verpflichtung des Waſſerabnehmers zur 
Zahlung des Waſſerzinſes. 

§ 5. Der Waſſerzins wird in folgender Art berechnet: 

I. Wenn das Waſſer nur zum gewöhnlichen Hausbe⸗ 
darf entnommen werden ſoll, iſt jährlich zu zahlen: a) Für 
jeden bewohnbaren Raum des Gebäudes, in welches die Lei⸗ 
tung geführt iſt, 20 %. Als bewohnbar gilt jeder Raum 
nicht unter 100 Quadratfuß Flächeninhalt, gleichviel ob er 
heizbar iſt oder nicht, mit Ausſchluß der Treppen, Flure, 
Gänge, Böden und Keller, aber nicht der Boden- und Keller⸗ 
zimmer. Außerdem: b) Für jede Küche mit Ausſchluß der 
ſogenannten Kaminküche 20 Br c) Für jede Badezim⸗ 
mer» Einrichtung 20 873. Für Water⸗Cloſets wird 
nicht beſonders Aare Der Regel nach wird der Waſſer⸗ 
zins nach den Räumen des ganzen Grundſtücks, nicht ein⸗ 
zelne Theile deſſelben (Wohnungen, Stockwerke), berechnet. 
Soll aber das Waſſer nur für den Haushaltsbedarf einer 
oder einiger Wohnungen entnommen werden, und iſt die Lei⸗ 
tung nur in dieſe Wohnungen geführt, ſo daß die übrigen 
Bewohner des Hauſes von dem Zutritt zu der Leitung aus⸗ 
geſchloſſen ſind, ſo kann durch ein beſonderes Abkommen 
zwiſchen dem Magiſtrat und dem Abnehmer feſtgeſetzt werden, 
daß der Waſſerzins nur nach den Räumen dieſer Wohnungen 
berechnet wird. d) Für einen Waſſerſtänder auf dem Hofe 
oder Hausflur wird nichts beſonders gerechnet, wenn nach 
I. a. das Waſſer für das ganze Haus abgegeben wird; wird 
die Waſſerleitung nicht in das Haus ſelbſt eingeführt, oder 
das Waſſer nicht für alle Räume des Hauſes abgegeben, k des 
Betrages, der für das ganze Haus zu zahlen wäre. e) Bei 
Piſſoirs wird für einen Stand 1 % 15 Gr, bei mehreren 
Ständen an einer Rinne für jeden laufenden Fuß der Rinne 
20 . jährlich berechnet. Von Nachts 12 Uhr bis Morgens 
6 Uhr muß das Waſſer abgeſperrt werden. 

II. Wenn das Waſſer für den Bedarf von Ställen ent- 


nommen werden ſoll, iſt jährlich zu zahlen: für jedes Pferd, 
jedes Stück Rindvieh, jeden zum Perſonentransport beſtimm⸗ 
ten Wagen jährlich 1 &. Leiter-, Roll» und andere Arbeils⸗ 
Wagen werden zur Bezahlung nicht veranlagt. Iſt der Vieh⸗ 
ſtand ein weſentlicher Theil des Gewerbebetriebes, wie bei 
Fuhrherren, Oekonomen ꝛc., ſo kommen die Beſtimmungen 
ad IV. zur Anwendung. 

III. Wenn das Waſſer für Gartenanlagen oder Sprinz⸗ 
brunnen entnommen werden ſoll, iſt jährlich zu zahlen: a) 
für jede Quadratruthe Gartenland 34 873. Umfaßt der 
Waſſerverbrauch mindeſtens 100 Cubikfuß täglich, hat der 
Waſſerabnehmer die Wahl, ob er ſtatt nach dem Flächenin⸗ 
halt nach dem Waſſermeſſer, zum Preiſe von 24 Ar für 100 
Cubikfuß zahlen will. b) für jeden Quadratfuß Treibhaus 
4 9%; e) für Springbrunnen, bei welchen eine Sprunghöhe 
von 8 Fuß und eine Benutzungszeit von 12 Stunden täglich, 
während 5 Monaten angenommen worden iſt, bei + Zoll Durch⸗ 
meſſer 8 &, bei 4 Zoll Durchmeſſer 15%, beit Zoll Durchmeſſer 
33 % Bei größeren Springbrunnen bleibt beſondere Ver⸗ 
einbarung vorbehalten, event. erfolgt Bezahlung auf Grund 
eines Waſſermeſſers. 

IV. Wenn das Waſſer zu gewerblichen Zwecken oder zum 
Gebrauch in öffentlichen Gebäuden (Regierung, Gericht, Ge⸗ 
fängniß, Eiſenbahnhof) entnommen werden foll, iſt mindeſtens 
der Betrag zu entrichten, welchen eine Veranlagung nach J. 
ergeben würde. Der Magiſtrat hat aber das Recht, zur 
Controle des Waſſerverbrauchs die Aufſtellung eines Waſſer⸗ 
meſſers zu fordern und der Waſſerzins iſt zum Preiſe von 
23 s für je 100 Cubikfuß zu zahlen, wenn dies mehr er⸗ 
giebt, als die Veranlagung nach 1 Bei einem durchſchnitt⸗ 
lichen täglichen Bedarf von 100 Cubilſuß und darüber muß 
ein Waſſermeſſer aufgeſtellt und nach demſelben zum Preiſe 
von 24 9% für je 100 Cubikfuß gezahlt werden. Bei einem 
300 Cu bikfuß täglich überſteigenden Bedarf bleibt dem Ma⸗ 
giſtrat freie Vereinbarung mit dem Abnehmer über Preis 
und Bedingungen vorbehalten. ; 

8 6. Der Magiſtrat hat das Recht, auch in den ad 8 
5 J. bis III. gedachten Fällen zu fordern, daß das Waſſer 
nach dem Waſſermeſſer zum Preiſe von 235, pro 100 Cubik⸗ 
fuß bezahlt wird, wenn er (3. B. wegen eines Gewerbebe⸗ 
triebes des Abnehmers) die Beſorgniß hegt, daß das Waſſer 
zu anderen als den angemeldeten Zwecken benutzt werden 
möchte, oder wenn (3. B. wegen der entfernten Lage des 
Grundſtücks) die Controle gegen den Mißbrauch des Waſſers 
erheblich erſchwert iſt. 

8 7. Die Waſſermeſſer werden vom Magiſtrat den Ab⸗ 
nehmern miethsweiſe geliefert, und zwar: ein Waſſermeſſer 
von ! Zoll Weite gegen eine Flährliche Miethe von 10 SM, 
1 Zoll Weite 124 /, 1 Zoll Weite 15 . 

8 8. Der Waſſerzins iſt vierteljährlich postnume- 
rando gegen die von der Kämmerei⸗Kaſſe ausgeſtellte Quit⸗ 
tung an die ſtädtiſchen Einſammler zu zahlen. Denjenigen, 
welche nach einem Waſſermeſſer zahlen, wird mit der Quit⸗ 
tung die von dem Beamten der Waſſerleitung ausgeſtellte 
Rechnung behändigt. 

§ 9. Die Verpflichtung zur Entrichtung des ne 
zinſes erliſcht bei denjenigen, welche nicht nach dem Waſſer⸗ 
meſſer zahlen, mit dem Ablauf des Monats, in welchem ſie 
dem Magiſtrat die Anzeige gemacht haben, daß ſie Waſſer 
nicht mehr entnehmen, bei denjenigen, die nach dem Waſſer⸗ 
meſſer zahlen mit der Wegnahme des Waſſermeſſers durch 
den Magiſtrat. 

8 10. Soll eine bis dahin ſtattgefundene Benutzung 
einer Privatleitung nur theilweiſe eingeſtellt werden, ſo muß, 
außer der Anzeige an den Magiſtrat, die Einrichtung, welche 
für die künftig nicht mehr ſtattfindende Benutzung diente, ent⸗ 
fernt, und bis zum Ablauf des Monats, in dem dies ge⸗ 
ſchieht, bezahlt werden. 

11. Geht ein Grundſtück oder eine Wohnung, in der 
ſich eine Privatleitung befindet, in andere Hände über, ſo iſt 
dem Magiſtrat Anzeige zu machen, und der neue Erwerber 
muß ſich ausdrücklich über die fernere Benutzung der Leitung 
erklären. Bei unterlaſſener Anzeige kann ſowohl der frühere 
Beſitzer, als der neue Erwerber, Letzterer, wenn er die 
Waſſerleitung benutzt, auf Zahlung des Waſſerzinſes in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

§ 12. Tritt eine Veränderung ein, welche die Verpflich⸗ 
tung des Abnehmers zur Zahlung eines höheren als des bis⸗ 
herigen Waſſerzinſes begründet (3. B. im Falle des § 5 ad I. 
der Ausbau des Hauſes), fo muß der Abnehmer dem Mar 
giſtrat hiervon ungeſäumt Anzeige machen. Aber auch bei 
unterlaſſener Anzeige bleibt er zur Zahlung des höhe 
ren Zinſes, vom Eintritt der Veränderung an, verpflichtet. 

§ 13. Jeder Abnehmer darf das Waſſer nur 
zu dem von ihm angemeldeten Zweck benutzen; 
er darf das Waſſer nicht, namentlich nicht durch Offenlaſſen 
der Hähne vergeuden und iſt dafür verantwortlich, daß auch 
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von feinen Angehörigen, feinem Geſinde oder ſeinen Arbei⸗ 
tern ein Mißbrauch oder eine Vergeudung des Waſſers nicht 
vorgenommen wird. 8 
8 14. Jeder Abnehmer iſt verpflichtet, den Beamten des 
Magiſtrats jederzeit den freien Zutritt zu den Gebäuden und 
Räumlichkeiten, in welchen ſich die Briwatl.itung oder ein Zus 
behör derſelben befindet, zu geftatten, damit dieſelben ſich fc= 
wohl von dem Zuſtand der Leitung, als davon, daß eine 
mißbräuchliche Verwendung oder Vergeudung des Waſſers 
nicht ſtattfindet, überzeugen können. 

15. Bei Ausbruch eines Feuers in der Stadt muß 
jeder Beſitzer einer Privatleitung letztere, ausgenommen, wenn 
dieſelbe zur Bekämpfung des Feuers benutzt wird, geſchloſſen 
halten. Er iſt aber verpflichtet, während des Feuers ſeine 
Leitung den öffentlichen Löſchanſtalten zur Verfügung zu ſtellen. 
16. Sollte wegen Mangels an Waſſer, oder im öffent⸗ 
lichen Intereſſe (z. B. bei Feuersgefahr), oder im Falle der 
Reparatur des Waſſerwerks durch längere oder kürzere Zeit 
kein Waſſer oder nur ungenügende Mengen des Waſſers an 
die Abnehmer abgegeben werben können, ſo können Letztere 
keinerlei Eutſchädigung für die zeitweilige Entziehung des Waſ⸗ 
fers beanſpruchen. Wenn jedoch die Entziehung des Waſſers 
länger als acht Tage ununterbrochen andauert, ſo findet für 
die Zeit, um welche die Unterbrechung länger als acht Tage 
dauert, eine vrıhältnißmäßige Kürzung des Waſſerzinſes ſtatt. 
Bei etwa eintretendem Waſſermangel muß zunächſt die Be⸗ 
nutzung des Waſſers für Luxuszwecke eingeſtellt, ſodann 
dle Benutzunz des Waſſers für den Gewerbe⸗Betrieb 
und zuletzt bie Benutzung für den Haushaltsbedarf einge⸗ 
ſchränkt wert u. Auch kann der Magiſtrst in ſolchem Falle 
zuerſt den Abnehmern außerhalb der Stadt vie Benutzung 
des Waſſers entziehen. Der Magiſtrat wird die für ſolchen 
Fall eintrete den Beſchränkungen der Benutzung des Waſſers 
öffentlich bel unt machen. 7 
17. Der Abnehmer unterwirft ſich einer Conventional⸗ 
ſtrafe von 50 % für jeden einzelnen Fall, wenn er eine vom 
Magiſtrat nach nicht ſchriftlich zur Benutzung genehmigte 
Leitung oder eine vom ihm abgemeldete Leitung benutzt; 
wenn er den Waſſerzufluß zu einem Piſſoir zwiſchen 12 Uhr 
Nachts und 6 Uhr Morgens nicht abſperrt; wenn er die im 
$ 11 oder die im 5 12 vorgeſchriebene Anzeige unterläßt; 
wenn er oder einer ſeiner Angehörigen, feines Gefindes oder 
ſeiner Arbeiter das Waſſer zu anderen als den angemeldeten 
Zwecken benutzt, oder das Waller vergeudet; wenn er den 
Beamten des Magiſtrats den Zutritt verweigert ($ 14); 
wenn er der Beſtimmung des $ 15 oder einer vom Magiſtrat 
im Falle des § 16 erlaſſenen Bekanntmachung zuwider 
handelt. — Darüber, ob eine Contravention vorliegt, hat 
allein der ung Bin zu entſcheiden. Er darf bei feiner Ent» 
ſcheidung die Anzeige feines Beamten als genügendes Beweis⸗ 
mittel anſehen. Bei wiederholten Contraventionen kann der 
Magiſtrat, außer der Conventionalſtrafe, auf eine von ihm 
zu beſtimmende Zeit dem Abnehmer das Waſſer entziehen 
und die Leitung abſchneiden. Er iſt hierzu auch befugt, wenn 
der Waſſerzins gar nicht oder nicht pünktlich bezahlt worden iſt. 


uckerbericht. 
alle a. S., 31. Juli. Robzucker. Von Nachproducten 
wurden einige Heine Poſten zuſammen 600 Ek. in 98 bis 
an inländiſche Raffinerien verkauft. Raffinirter Zucker 
fand für den Bedarf genügenden Abm und blieben Vorräthe 
Hein. — Raffinirter Rübenfyrup, helle Waare, 4; en⸗ 
melaſſe ohne Geſchäft 14 —13 3% loco excl. Tonne nominell. 


Schiffs⸗Nachrichten. a 


Ab gegangen na anzig: Von Weſt⸗ 3 
255 Aae a 8 Sunberlald, . uli: Gu⸗ 
ava, Streife 8 
Angekommen von Danzig: In Udbyhbi, 20. Jull: Hials 
Medelius; — in Antwerpen, 31. Juli: Induſtrie, Puiſter; 


mar, 
— in Newhaven, 28. Juli: Catharina, Heyenga. . 

Verantwortliber Nedacteur: Dr. Neven in Danzia. 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Auguſt. 
Dar. 35,6% 286 


Mora. 


6 Memel 0 NW a trübe, Nachts 
litz und Regen. 
7 Kön berg 335,6 14,0 W̃ jr ſchwach bedeckt. 
Danzig 336,3 18, NW schwach bezogen. 
7 Cöslin 336,3 13,0 W mäßig bejogen, 
6 Stettin 3364 11,4 WW ſchwach he Yes geſtern 
ewitter. 
6 Putbus 333,9 10,7 NW 2 wollig, geſte rn 
Mittags Gew. und Regen. 
6 Berlin 335,8 12,3 ® mäßig heiter, geſtern 
etwas Regen. 
6 Köln 336, 108 W ſchwa trübe. 
7 Flensburg 335,2 12,4 SW mäßig woltig, geſtern 
el Regen. 
7 Haparanda 3315 12 S ſchwach bedeckt. 8 
7 Stockholm 333,8 13,2 SW ſchwach heiter. 
7 Helder 337,3 12,8 W̃᷑ mäßig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


zu Danzia, 
den 28. Juni 1869. 

Das dem Kaufmann Joh. Ludwig Friedr. 
Schmidt gehörige Grundſtück Klein Walddorf 
No. 16 des Hypothekenbuches, 5 1 — auf 
37,533 . 5 Hu, zufolge ber nebſt Hypothe: 
kenſchein im Bureau V einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Februar 1870, 
Vormittags 1134 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Verhandlungszim⸗ 
mer No 17, ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


vinz Preußen 


Offerte von echtem P 


und bitten die Herren Landwirthe, ſich bei Bedarf vertrauensvoll a 
werthen Aufträge rechtzeitig zukommen zu laſſen, damit wir zur re 
können. Der echte Probſteier Original⸗Saat⸗Noggen liefert 
nimmt in den letzten 10 Jabren dur e auß: g : 
vorragenden Rang unter allen bekannten Varietäten ein, und iſt namentlich zu 
eren fremdländiſchen Getreidearten beſorgen wir ebenfalls aus unſeren diree⸗ 


Alle an ’ « 2 2 2 
ten Quellen zu billigsten Preiſen in Originalpackung. 


und ⸗Weizen 


wie 


empfehlen. 


robſteier Saat⸗Getteide. 


Wie ſeit 15 Jahren beziehen wir bf in dieſem Jahre direct aus der Probſte 


Original⸗Probſteier Saat⸗Roggen 


n uns zu wenden und und ihre 

chten Ausſaatzelt prompt liefern 
U ben Gi fat inen h 

e tlichen, vorzüglichen Eige sen einen ber: 

ch ſeine außerordentlichen, vorzüglichen m Aubau in der Pros 


Nathwendige Subhaſtation. 


Die den Beſitzer Jacob und Catherina, 
geborene Entz⸗Regehr ſchen Eheleuten gehörigen, 
in Stadtfelde, Dammſtadtfelde, Dammfelde und 
Stadtſchwentenfelde belegenen, im Hypotheken 
buche No. 24, 126, 127 k., 130 R., 97 R. und 
123 R. verzeichneten Grundſtücke follen 

am 6. September er., 
Vormittags 11 Akt, 
an der Gerichtsſtelle hieſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
11, September er., 
a 12 Uhr, 
im Geſchäſtszimmer No. 4 verkündet werden. 
Cs beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


25. Korn und 


am 


9. 7 r 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Das landwirthſchaftliche Etabliſſement von ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke: 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3670) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kerrigſerichg zu Thorn, 
den 21. Mai 1869. 

Die dem Reſtaurateur Jacob Schlefins 
ger gehörigen Grundſtücke Altitadt Thorn No. 
449, abgeſchätzt auf 22.108 Thlr. 13 Sgr. 4 10 
und Altitadt Thorn No. 450, abgeſchätzt au 
16,849 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol en 

am 17. Dezember 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Keufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations a 


anzumelden. 


H. B. 


in Bromberg u. Juen rack. 


(4263) 


* 5 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 20. März 1869. { 
Das dem Johann Borowski gehörine, 
in Königl. Neudorf unter No. 4 gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 7591 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
1 einzuſehenden Tage, ſoll 
am 1. Dezember 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſt irt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. (9875) 


Maladinsky & Co. 


Die in jeder Richtung completirte 


Muſikalien 5 Leih = Anftalt 


Th. Eisenhauer, 


Langgaſſe #0, vis-A-visdem Rathhauſe, 
empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 

Hauptcataleg 75 Sgr., I. Nachtrag 
27 Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 23 Sgr. 

Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 
unter der billige Verlag von C. F. 


Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


AS Morgen uud 3588/00 Morgen, der Rein ⸗ 
ii nach welchem die heile gu Grund. 
ſteuer veranlagt worden: 347 He 6 * 
und 41 % 4 Gr 2 J, der Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 25 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuetrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hynothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidun der Präcluſion ſpäteſtens im 

| Verſteigerunge⸗ ermine anzumelden. 

ö Marienburg, den 12, Juni 1869, 

i Königl. Kreisgericht. 

der Subhaſtatleusrichter. (3114) 
uf ſichere Wechſel oder gegen Unterpfand ſind 

einige Hundert Thaler zu begeben. Näheres 

in der Expedition d. Ztg. unter No. 4412. 


Deutſche Grunderedit⸗Bank zu Gotha. 


Berfolg meiner Bekanntmachung vom 5. Juli d. J. bringe ich hierdurch zur Öffentlichen 
her — neuerem An der Geſeuſche ts Vorſande bie hypothekariſchen Darlehne der 


Kenntniß, . 
11 Abzug der einmaligen Proviſion 


ank bis auf Weiteres nur in baarem Gelde und zwar nach 
mit 95 % gewährt reſp. ausbezahlt werden. 5 
Königsberg i. Pr., den 21. Juli 1869. 


Der General⸗Agent für Oft- und Weſt⸗Preußen 
Theodor Laser. 


Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiſſonniére 25, 


(4595) 


an der Zollarenze. 


Kunſt⸗Ausſtellung 
naturgetreuer Photographien auf Glas 


in eiuer bisher nie geſehenen Auswahl im Saale des Schützenhauſes. 
N Hiermit die ergebene Anzeige, daß dieſe ſehr reichhaltige Sammlung des Kgl. 
Preuß. Hof⸗Photographen ©. A. Lau in Breslau, welche in mehr als 1000 
verſchledenen Exemplaren das Vorzüglichſte enthält, welches bis jetzt auf die ſem 55 
Gebiete erzeugt worden, täglich von Morgens 10 Uhr bis Abds. 10 uhr . iſt. 

Diele Sammlung ift das Reſultat mehrjähriger Reiſen der ausgezeichnetſten Ar 


DEN 
> 


45 


I 


A Künjtier. Dieſelbe ift in ſyſtematiſcher Orduung aufgeſtellt und enthält die 
8 berühmteſten e fowie Anfichten der ſchöuſten Plätze der Erde, na- 
meutlich in Europa: Italien, Spanien, die franzöſiſche u. 1 Schweiß, Bi 
Torol, S ankreich, 200 Bilder der Pariſer Weltausſtellung u. di⸗ 
verſe Serbil 


er, Pyrenäen, Türkei, Nußland, England, Schweden u. Norwegen; 2 
Asien; China, Japan und Siam; Africa: Aegypten, Nubien, — 18 975 5 
America. 8 
5 Entree à Perſon 71 Sgr., Dutzend⸗Billette 2 Thlr., das halbe Dutzend 
1 Thlr. bei Herrn Sebastian, Herrn Rovenhagen und an der Kaſſe. ; 
3 Tür 


Geſchlechtskrai 


Dr. Retau's Selbſtbewahrung, Preis 1 . — Der zuverläſſigſte Rath⸗ 


geber, da es in einer, Jedem verſtändlichen Weiſe belehrt und ein Heilverfahren mittheilt, das ſich 
ſelbſt in den ſchwierigſten und sartnädigiten Fällen als dienli bewährt hat. Für die Gediegenheit 
und den Werte des Wertes ſpricht nicht nur der Umſtand, daß bereits die 72. Auflage 

ſchienen, ſondern auch die hohe Zahl von Anerkennungsſchreiken Geheilter (binnen 4 Jahren laut 
einer allen Regierungen vorgelegten Denkſchrift ca. 15,000), Verlag von A. Pönicke's Schul 
buchhandlung in Leipzie und dort wie in jeder Buchhandlung zu bekommen. (49240 


An hartnäckigem Huſten 
litt it einigen Monaten. Viele angewandte Hausmittel bliebe Erfolg. 
C0000 
Nuglar Nachdem dies Fläſchchen nach Vorſchrift verbraucht, entnahm ich noch eins. Nun ift 
meine Frau von dieſem lästigen ne 1 130 91 155 
. pri 6 
ee tftation Bare p e 


+ 


ne REN Fahr? TERN 
3 


ſchwächte, iſt das be⸗ 


nie, rühmte Werk: 


auch durch Onanie Ge⸗ 


benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede e 


hiervon er⸗ 


Kölnische Feukr-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
„COLONIA.“ 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus nachſtehenden Reſul⸗ 
taten des Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 1868. f 


Grundkapital. Thlr. 3,000,000 


Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahmen für 1868. „ 1,260,591 
(exel. der Prämie für ſpätere Jahre) 
Gefanihnte eser ee FL BIL IR 


Thlr. 6,118,558 
Verſicherungen in Kraft am 3 1ſten Dezember 1868. „708,110,904 
Zur Vermittelung von Verſicherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feſte 
und mäßige Prämien empfehlen ſich beſtens 
Königsberg, 1. Auguſt 1869. 


1 


die Haupt⸗Agentur 


Riebensahm & Bieler, 


die Agenten der Geſellſchaft: 
Angerburg Herr G. Cziarueezki, Kreisgerichts -. Königsberg Herr 
c D 


Kah, Oeconomie⸗Commiſſarius. 
uar. 
Biſchofſtein Herr G. Hellwich, Apotheker. 


Braem, Geſchäftsagent. 
A. Klein, Kaufmann. 
Branusrode bei Briefen Herr Carl Schramm, 
Adminiſtrator. 


Schimmelpfennig & Boje, 
Braunsberg Herr K. Trint, Hotelier. 


Kaufleute. 
Labiau Herr L. J. Schulz Apotheker. 
Biſchofswerder Herr Lewerenz, Zimmermeiſter. 
Chriſtburg Herr Behringer, Cantor. 


Lyck Herr R. Migge, Kaufmann. 

Lichtenau, Kl., Herr Eduard Stellmacher, 
Culm Her Kraſchutzki, Kreisgerichts⸗Seeretair. 
Culmſee Herr C. Reiske, Lehrer. 


Deichſecretair. 
Löbau, Weftpr., Herr L. v. Jatorski, Stadt 
Darkehmen Herr J. A. Schwenkner, Kauf⸗ 
mann. ; 
Domnau Herr O. Mertens, Apotheker. 


kämmerer. 
Marieuburg Herr J. 
Drengfurth Herr N. Scheffrahn, Kaufmann. 


i F. Schultz, Rentier. 
Marienwerder Herr Porſch, Kanzlelrath. 
Marwitz, Kl., per 

Elbing Herr E. Lehmann, Kaufmann. 

Eylau, Pr., Heer Cxeffin, Apotheker. 


eichenbach in Oſt⸗Pr. Herr 
Balluet, Rendant. 
Mohrungen Herr E. Harich, 
Eylau, Deutich, Herr H. Heubach, Apotheker.] Maruhnen per Ragnit Herr v. Groddeck, 
Fiſchhauſen Herr F. E. Kaiſer, Kaufmann. 


ae 
it⸗ 
, tergutsbeſitzer. 8 
Freyſtadt Herr L. Se Maurer. Neidenburg Herr R. Schulz, Kreisgerichts⸗ 
meiſter. 
Gilgeuburg Herr H. Gnabs, Zimmermeiſter. 


Bureau⸗Aſſiſtent. 

Goldap Herr J. H. Rohde, Kauſmanu. 
4 — Herr G. Stirnes, Kaufmann. 
Gutſtadt Herr Knobelsdorf, Maurermeiſter. 
Graudenz Herr C. Bleck, Kaufman. 
Gr. Krebs per Marienwerder Herr Leinweber 

sen., Gutsbeſitzer. . 
Heiligeubeil Herr A. Schneider, Buchdruckerei 


eſitzer. 
Holland, Pr. Herr Seidler, Protokollführer. 
1 — Herr Knauer, Kreisgerichts⸗Secretair. 
annisburg Herr Nathan Lublinsky, Kauf⸗ 


mann. 
Ritters utsbeſitzer. 
Particulier. 


Nicolaiken Herr Praug, Kreistaxator. 
Pillkalleu Herren Fiſchbacher & Wernig, 
\ ute, 


Kaufle 
Pillau Herren Niek & Sand, Kaufleute. 
Reimansfelde per Elbing Herr Zimmermann, 
Hrtelier. 


Raſteuburg Herr Dr. Oscar Schlemm, Buch⸗ 


. druckereibeſitzer. 
Rieſenburg Herr C. sh Boeck, Lehrer. 
Roſenberg Herr E. Riebſchläger, Rentier. 
Straßburg Herr E. Grunwald, Particulier.f 
Stuhmsdorf Herr W. 1 Chauſſeegeld⸗ 


rheber. 
Saalfeld Herr R. Giſevins, Fabrikbeſitzer. 
Schlodien Herr Carl Srael, Rendant. 
Stallupönen Herr A. 


0 


Keppurren Herr Grams, 
Königsberg Herr Krieger, 
a . W. Schwartz, Kaufmann. 


l —̃ —U 5 5 W. deriter, Kaufmann. 
Alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigertracts bei Herm. Gros . „Eſchment & Migeod, Kauf. Thorn Herr Car! ST ein 
wer Altſtädt. 2 69, Albert ef Bude 8 und 3.88. gro Vene Scbwonf 5 fn ) er e de, 80 
„in Da + ottlitzer in Freyſtadt, ultz in Marienburg, J. W. Froſt in Rewe, . . anfelder, Kaufmann. Tiegenhof Herr e nigge, Apotheker. 
B. Waleri Fe Be . j 5 (4657) „ „ Weinlig, Partienlier, el, 
en ____ 0 12° MBeinlig, Darkienlienin r. ER 
Subhaftations⸗Pateut. Die a 5 
1 2 ＋ 7 r 
Berfteigerung im Base | ber noͤthwendigen 4 eee vo ee L a Plata Fleisch-Extraet. pen werben bierburdh benachrichtigt, daß bei der 
Die dem Rentier 4 Perth zu 2 7 4 (Extractum Carnis Liebig) = gen . der zu tilgenden Obligatio⸗ 
im 9 05 r re 18 = . ee für den europäischen Continent Liste. A. No. 20 und 27 4: 50 9% bis 
ner em ie ien Subeta ſoll im J. A. DE Mor in Brüssel. 5 8200 . 134 und 1770: 100 
ege der nothwendigen Subhaſtation Analisirt und birt durch die Her tr. B. No. u a: 
am 8. October 1869, Er ie bis 


Bormittand 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Schönehr vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter versteigert werden. 
das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flachen ift 108,55 Morgen. 
er Reinertrag und Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ und Bes 
baude⸗ Steuer veranlagt worden it, beträgt: 
Grundſteuer⸗Reinertrag - 51,24 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 24 „ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tagung in das Hypotheken buch bedürfende, aber 
dane Nealrechte geltend zu machen 
2 la mil 5 zur a der I 9 E 
räcluſion ſpäteſtens 5: Termine , & r 
anmelden. n | die Nahrhaftigkeit 


QUE : 
Argentinische Republik, 


* 


Der Auszug aus der S von 35 % Ochsen- Fabrik £ 0 
en "tönen dan ge Aesch, frei vonEind- A 
ſchen — gewöhnlichen Dienfiftunden einge⸗ chen und Fett. 
k Das Urtheil über die 
chlags wird 
am 11. Oetober 1869, 
Vormittags 11% Ur, 
eu 255 Situngsfaale des ee dem un · 
erzeichneten Subhaſtationsrichter RE 
De i. Pomm., den 30. Juli 1809. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4911) 
Der Subhaſtationsrichter. 


Ertheilung des Zu⸗ 


1 engl. Pfd. Topf. 


Be | a Thlr. 3. 5 Sgr. 


Preise: 


Son 


J. B. Depaire und Th. Jouret 
In 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Ilespitäler u. s. w. 


Carl Schnarcke, Brodbänkengasse 47, Haupt-Agent. ® 
3 engl, Pfd. Topf. 5 
a Thlr. 1. 20 Sgr. 8 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, (4308) ei 


Originel- 


* 


Littr. C. No. 20a: 
gezogen worden find, 
Dieſe Obligationen werden 


500 , 
daher den In⸗ 


Brüssel. babern bierdur mit dem Bemerken gekündigt, 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. daß die eg ung der Valuta nebſt den Zins 
ſen bis ult. December d. J. gegen Rückgabe der 


Schuldverſchreibungen und der Zinscoupons am 
2. Januar 1870 und den a ee Tagen bei 
der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſelbſt erfolgen 


wird. 
Bütow, den 29. Juli 1869. 


Der Landrath. 
In Vertretung: 
Gribel, 
Be, Kreis⸗Deputirter. 4910) 


Thon⸗ U. Bleiröhren in allen 
gangbaren Dimenfionen hält ſtels auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehen en Waſſerleitungen 
(45800) Bi. A, Lindenberg. 


Obſt⸗Verſandt. 
Fa wo 8 a er 2 
4 . in beſter Baller er ei ab täglich 


bei Frauz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt. 


Gurken⸗Verſandt. 


Kleine Vor, be. 400 Sticken 2 Zoll lang, & 
t 


obengenannter Pro- 
fessoren befinden 
sich auf jedem Topf. ® 
Der Prospectus wird #° 

auf Verlangen gratis I 
verabſolgt. 5 


engl. Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf 
! a 274 Sgr. & 15 Sgr. 15 


Er eclam, . SEE Böck i gr. pr. 100 $ 
— . — Einmachgurken, 3—4 a 
N dem Concurſe über das Be des down⸗ 0 E 10 400 en 1 Zoll Länge à 10 Sgr. 
Tiſchlermeiſters Johann Andreas Fenski 


fa Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
lung über einen Accord neuer Termin auf 


den 13. Auguſt er., 
8 Vormittags 10 Uhr, 
zor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zaumer No. 6 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
mti geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


En 
beziehe wie 


nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 


ufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ Danzig, im Juni 1869. 
— ie, 25 Fr elle zo 7 25 e 
„noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht o 
ag g 3 in e Auen Fi 2 d 7 f 
rd, zur eilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ N 
ung über Accord berechtigen. (4490) ? ir Ea Wir hr. 


Torn, den 19. Juli 1869. 2 
önigliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurfes. 

e hn 


Unſer Lag er von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land: 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


Rich“ Bühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


0 Getreide- Gvlinder, 2 Jahre gebraucht, ſämmt⸗ 
vo. Elbi 

ö 0. in ug, ſt i 
| Seebiner Wald bei rauf . 60% (625 


und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


lischer Fleisch 


alljährlich, fo au e Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re⸗ 


Salzgurken, 5—6 Zoll Länge & 14 Sgr. 
26100 Sack Zell Länge 3 


Große Salatgurken à 20 Sgr. pr. 100 Stück. 
Jedes beliebige Quantum täglich friſch bei 
Franz Wagner 
5 in Dürkheim a. Hardt. 
NB. Wiederverkäufer und Gaſtwirthe 2 
en verhältwipmäßigen Rabatt. (4496) 


—_ [7 


G. F. Berekholtz. Era Er £rystall-Leim 


. — zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
MEYER’S empfiehlt 
REISEBÜCHER FÜR 1869. N Albert Neumann, 


(1628) Langenmarkt 38, 


N. 25 os * 
Epile tische Hrämpfe 
4 (Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt, 


chafe 


Schweiz — Pest. Deutschland — Thüringen 

Harz — Riesengebirge — Paris — Süd- 

JSrankreich, 1 

Redaction Berlepsch. — Bibliograph “ 
sches Institut in Hildburghausen. 

Lrenmar t 40 . das ſeither von Herren 

Storrer & Scott bewohnte Comtoir zum 

2. Januar 1870 anderweitig zu oermiehen, 

Näheres daſelbſt beim Wirth. (4991) 


Nie Heute Morgen 1 Uhr erfolgte (were 
85 Ei lückliche Entbindung feiner lieben 
au 
den Töchterchen beehrt ſich anzuzeigen 
ch 0 3 Ex 3 


(4994) Rittergutsbeſitzer. 
Lowitz, den 2. Auguſt 1869. ER 
ach ſchwerem Leiden verſtarb heute an den 

olgen der Entbindung; 37 Jahre alt, meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, Schwä⸗ 
gerin, 


Franziska Exif, 


; geb. Huebler, 
was wir hiermit tief betrübt den vielen Freun⸗ 
den und Bekannten der Entſchlafenen ergebenſt 
enz (4988) 
eichſelmünde, den 2. Auguſt 1869. 


N Die Hinterbliebenen. 
NB. Die Beerdigung findet am Donnerſt 


ag; 
den 5. dſs., Nachmitlags 63 Uhr, in Weichſek 


münde ſtatt. 


odes; Anzeige. 
Heute Mittag entſchlief ſanft nach Ai. 
zem Leiden an Entkräftung mein innigſt 
geliebter Mann, unſer guter Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 272 
Salomon Jacob 
in ſeinem 78. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tief betrübt an 2 
die Hinterbliebeen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1869. 
Die eg ine findet den 5. Auguſt 
Nachmittags 2 Uhr vom Sterbehaufe, Lang⸗ 
gaſſe No. 43, ſtatt. (4990 N 


28 
Ku 


5 


Bei Auguſt Hirſchwald in Berlin er- 
2 — ſoeben (durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen): 


): 
Lehrbuch der „Laryngoskopie 
- lbealeherapenliſchen Verfahrens 


ei 
Kehlkopfkeankheiten 


von 
‚Sanitäts-Ratl Dr. A. Tobold, 
Zweite umgearbeitete und erweiterte Auflage. 
Mit 45 Holzſchnitten. 8. 1869. 
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


| Dampfex-Verbindung 
anzig— Stettin. 
A. I. Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, 


geht Donnerſtag von hier nach Stettin. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe, 
4998) Hundegaſſe 95. 


Sümmtlichen Einwohnern 
Danzigs und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß wir 


Janggafe (A 


ein noch nie dageweſenes Lager von wolle⸗ 
nen Tüchern jeder Größe, Muſter u. Güte, 
außerdem eine rieſige Auswahl von Cache⸗ 
nez (Herren⸗Shawltüchern), Shlipſe und 
Cravatten ꝛc. für Damen und Herren aus⸗ 
gelegt haben. Es ſind über Tauſend 
Dutzend und müſſen dieſe unter allen 
Umſtänden in den erſten Tagen des 
Dominiks gänzlich geräumt ſein. Wieder⸗ 
verkäufern beſonders günſtige Bedingungen. 
Abnehmer des ganzen Lagers Extravortheile. 
Im eigenen Intereſſe verſäume des⸗ 
halb Niemand die günſtige Gelegenheit zu 
billigen Einkäufen. 
Langgasse 21. 


5 — 
W. Engels & Comp., 
früher M. Schmolz & Comp. 
aus Solingen, 
empfehlen zum dischen Dominik wieder ihr 
Lager von allen Stahl⸗ und Neuſilberwaaren, 
Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder: und Raſirmeſſern, Spo⸗ 
ren, Kandarren, Trensen, engliſche und deutſche 
Scheeren, Karlsbader Stricknadeln, Nähnadeln, 
ferner: Gewehre aller Syſteme, Lefaucheux⸗ von 
193 Ag an, — 271 Jagdgeräthſchaften ꝛc. zu 
billigſten Preiſen. 


7. Bude v. hohen Thor, links 7. Bude. 
Einrichtungen zu 
Waſſeranlagen. 


In Verbindung mit einem Berliner Waſſer⸗ 
Anlagen⸗Fabrikanten habe ich nun ſchon in ver⸗ 
ſchiedenen Häuſern Einrichtungen zur Waſſerlei⸗ 
tung und Canaliſirung gemacht, einige davon 
Ken dem geehrten Publikum zur gefälligen Ans 
icht: die Häuſer des Herrn Gießmann, Lang⸗ 
aſſe No. 3 und Paradiesgaſſe No. 13, das Haus 
es Herrn Schröder, Holzmarkt No. 10 und ein 
Haus Brodbänkengaſſe No. 26, ſowie das mei⸗ 
nige Breitgaſſe No. 2. Mit der ſeſten Verſiche⸗ 
rung, alle uns gütigſt zu Theil werdenden ar 
es 


beiten auf das gewiſſenhafteſte auszuführen 
merken wir noch, daß Garantie auf drei 
gewährt wird. 


H. Nathan & Co., 


Breitgaſſe No. 2. 


Spech⸗Flundern, 


täglich Morgens und Abends friſch aus dem 
Rauche, empfiehlt billigſt 2 

A en: Heilmann, Scheibenritterg. 9. 

NB. Aufträge von außerhalb werden erbe⸗ 

ten und prompt ausgeführt bei billigſter Preis⸗ 

berechnung. (4987) 


(4957) 


Jahre 8 


oska, geb. Hering, von einem geſun⸗ 5 
8 


| 


— 


um Beſten | 
des Armen⸗ uterſtützungs⸗Vereins 


Mittwoch, den u. Auguſt 
im Garten und Park des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


zweites Gartenfeſt 


verbunden mit ; 


BER” DoppelsConcert BE 


4 Das Doppel⸗Conc rt wird von dem Muſikcorps des J. Leibhuſaren⸗Regiments 3 
unter Leitung des 


rectors Herrn Kuntze ausgeführt. 
& Garten und Park BEE 3 
werden auf das Neichſte durch Flaggen ꝛc, geſchmückt und decorirt und Abends © 
anf das Brillanteſte illuminirt, In durch wens che Sonnen und Flammen; 

5 erleuchtet werden. ie 


Anfang des Concerts 5 Uhr. Billets à 21 Sgr. hi zu haben bei den Her: © 
ten: E. Berenz, Schäferei 19; W. Harſchkamp, Portechai engaſſe 7/8; E. Roven⸗ 
hagen, Langgaſſe 81: Wi. Goldſtein, Breitgaſſe 24; Conditor Winter, Tangebrüde am FM 

Johannisthore; G. N. Mandtler, Altſtädt. Graben 24; J. 28, v. Kampen, Kalkgaſſe B 

am Jacobsthore; J. C. Borraſch, Schießſtange 7, und in den Expeditionen der 

Danziger Zeitung und des Intelligenzblattes. 5 

An der Kaſſe koſtet das Billet 3 Sgr., ohne jedoch die beſondere Wohl: © 


5 thätigkeit auszuſchließen. 1 
Das Mitbringen von Hunden wird höflichſt verbeten. 


Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 
Das Comité. 


Haupt⸗Niederlage 


Deutſcher und Ameri 
Original⸗Nähmaſchinen 


Wheeler & F. Bocecke, 
Wilson, 


Grover & 
Baaker, 
Elias Howe, \ 
Singer: 
System, | 
Handnehrei@tienuf". 


5 ſowie alle anderen bewährten Syſteme. 


Victor Lietzau, 


Große Nähmaſchinen⸗Sortimentshandlung in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 42. 
Vollſtändigſte Garantie. Günſtige Zahlungsbedingungen. Unentgeltlicher 


Nur während des Dominiks. 
Ausverkauf großer Partien 
eleganteſter Sonnenſchirme u. 
zurückgeſetzter dauerhafteſter 
egenſchirme. 


Der Schirmfabritank Alex Sachs aus Cöln a. R. ift hier ein⸗ 


getroffen, um während des Dommits in ſeinem bieſigen Geſchäftslo. 
kale (Maßkzuſchegaſſe) den größten Theil ſeines älteren Lagers mit 2 


großem Verluſt gänzlich auszuverkaufen! 5 

Sonnenſchitme, die 1, 14 u. 2 K getoftet, für 12 ½, 20 
2 „ u. 1¼ Thlr., elegauteſte Sonnenſchirme, die Au. 

5 Thlr. gekoſtet, für 13 u. 21 Thlr., Alpacca Negenſchirme, 
die 13 u. 24 Thlr. gekoſtet, für 25 Sgr., II u. 13, Thlr., 
feidene Regenſchirme, die 3 und 3 Thlr. gekoſtet, für 11, 
2: und 3 Thlr. Die zum Ausverkauf geſtellten Schirme 
nd ältere Muſter, aber ohne Fehler. Allerneueſte eleganteſte 
onnenſchirme, 12- und 165theilige Regenſchirme, Patent⸗Regenſchirme 
zu bekannt billigen Preiſen. 

Dieſe Fabrit, die bereits ſeit 36 Jabren beſteht hat das 
Princip beibehalten, nur ganz dauerhaftes Fabrikat zu 
liefern, dies iſt um ſo mehr zu beachten, da in neuerer Zeit viele 
ſchlechte Schirme in den Handel gebracht werden. Haupt Niederlagen 
befinden ſich in 4989) 

Kiel, Cöln a. N., Berlin, Hamburg, 
Vorſtadt 267. Schſldergaſſe. Krauſenſtraße 33. Neuer Wall. 
B Frankfurt a. M., Breslau, 

Domhof 11, Neue Kräme 11, Ohlauerſtraße 7, 
und bier in Danzig, Matzkauſchegaſſe, Ecke d. Langgaſſe. 


. EIKE = 
Zur Nachricht. 
Am 5. Auguſt eröffnen wir im Motel da Nord, Zimmer No. 


einen Verkauf unſerer F 
optiſchen Inſtrumente 


und ſtegen wir wegen Aufgabe unferer Fabrit in Berlin die Hälfte der früheren Pleſse 
(4922) Gebr. Strauss, Hof⸗Optiker aus Berlin. 


Rossmann, 


Clemens 
Müller, 


Nr 


gründlicher unterricht 


2 (am Langenmarth 


Ausbildung auf dem Lande zum Fähnrichs- u. Freiwäiligen-Examen, 
Aideim Prospecte gratis. Hon.: 100 Thlr. quart. 
3977) Paedagogium Ostrowo bei Fllehne. 


erikaniſcher, 


Frister & 


| 


1173128 
AH 


3 Deſtens 


Muſikmeiſters Herrn Keil und von der Kapelle des Muſik di⸗ 


2 A. Knoch. 
Noccke Clemens Müller, 


Eine Waſſermühle 


mit permanenter Waſſerkraft zu min⸗ 
2 Gängen, 190 Morg. pr. Ackerland. 37 
Mrg. Torſbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
von zwei nach Danzig führenden Chauſſeen be⸗ 
legen, iſt Krankheitsbalber für einen ſoliden Preis 
2 5 mablung ee Ernte 
£ ndigem Inventarium käuflich zu haben. 
Nähere Auskunft in der Expedition — — ta. 


; n Maezkan bei Danzig ſteht ein 
feblerfteier - militairfrommer Schim⸗ 
melwallach, 2/“ groß, 8 Jahre alt, 

zum Verkauf. Derſelbe iſt vollſtändig 

geritten und auch als Damenpferd zu 
gebrauchen. 


. 8 727225 
* * * 
Eine Maſchinenfabrik 
mit Eiſengießerei in einer größeren Stadt 
der Provinz Preußen, mit guten Waſſer⸗ und 
Eiſenbahn⸗Verbindungen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt sub E. 5472 die Ans 
noncen » Expedition von Rudolf Moſſe in 
(4534) 


ak 


Berlin. 
(Cine kräftige und erfahrene VLandwirthin, die in 
allen Branchen bewandert ift, als: in der 
Milch rei, Federvieh, Kälber- und Schweinzucht, 
ſowie ſchneidern kann, und ſchon mehrere Jahre 
große und kleine Wirthſchaften geführt hat, ebenfo 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wünscht von g’ei 
oder 1. October ein anderes Eugagement. 5 
hohes Gehalt wird weniger geſehen, als auf gute 
Behaudlung. Zu erfragen den 4., 5. und 6. Die, 
Scheibenritterg. No. 5, parterre. (4902) 
Jagd 2erpachtuing, 

Die Jagd auf der Feldmark Kl. Plehnen⸗ 
dorf wird den 11. Auguſt cr, Nachmitta 
4 Uhr, auf 3 bintereinanderfolgende Jabre 
Siegeskranz an den Meiſtbietenden verpachtet, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen können im Schulzenamt e 

(4915 


eingeſehen werden. 
Bauer, Schule, 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 


Mittwoch, den 11. Auguſt c, Abends 7 Uhr, 
findet eine 
General Verſammlung 
m aroßen Saale des Gewerbehauſes (Heilige ⸗ 
geiſtgaſſe No. 82) ſtatt. Waere, 

Tagesordnung. 
10 Geſchäſtsbericht e 
2) Wahl von Het Reviſoren für die 
Rechnung pro 1868. 
3) Antrag auf Abänderung des 8 55 des Sta⸗ 
tuts, lautend: : 


„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 


des wird auf einen Höͤchſtbetrag von 
50 Thlr. fixirt und kann ſofort beim 
Ne pollgezahlt oder auch ſpäter 


wähnte Monatsſteuer das Mindeſte 
I was 5 
richten muß“, 
debt Jet geballten 
„Der Geſchäftsantheil je 
des wird von Zeit zu 01 durch Ge⸗ 
ſellſchaſtsbeſchlüſſe normirt und bis auf 
Weiteres auf einen Hochſtbeſtand von 
100 Thlr. feſtgeſetzt, welcher ſofort 
beim Eintritt vollgezahlt oder auch 
ſpäter durch Rachahlang jederzeit er⸗ 
gänzt werden kann, indem die in 954 
Lattr. a. erwähnte Monatszahlung das 
Mindeſte iſt, was jedes Mitglied darauf 
entrichten muß.“ 
4) Antrag auf Abänderung des § 19 des Sias 
tuts, lautend: ‘ 
„Für den Fall einer dauernden Des 
hinderung oder des Todes eines der 
Vorſtandsmitglieder haben der Vor⸗ 
ſtand und der Verwalkungsrath wegen 
der nöthigen mein «ah ort 
Fürſorge zu treffen und die wahl 
u veranlafien, worüber die nöthigen 
Anzeigen an das Handelsgericht er⸗ 
gehen“, 
dahin: . . 
Bei Behinderung eines der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ernennt der Verwal⸗ 
tungsrath einen Stellvertreter, worüber 
dem Handelsgericht Anzeige zu machen 
‚it. Die Legitimation geſchieht durch 
die von mindestens ſechs Mitgliedern 
des Verwaltungsraths unterſchtiebene 
Beſcheinigung 
In Todesfällen hat der Verwal⸗ 
tungsrath ſofort die Nachwahl zu vers 
anlaſſen, worüber die nöthige Anzeige 
an das Handelsgericht zu machen iſt.“ 
Mit Bezug, auf N 44 des Statuts werden 
die Mitglieder des Vereins zahlreich zu er» 
ſcheinen erſucht. 


Der Verwaltungsrat 

des Vorſchuß⸗Vereins zu 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
ickert, 


Vorſitzenderr. (484) 
. 3991338 
Schröders 


Garten⸗Etabliſſement 


Olivaerthor 8. 

Heute Mittwoch, den 4 Auguſt c., 
Garten Concert von dem Muſikdireetot 
Herrn Friedrich Laade aus Dresden. 

Anfang 6 Uhr. Entree 25 Sgr. 

Familien⸗Billets 2 Sgr. pr. Perſon. 


anzig, 


ä 


361 


kauft zurück die Exped. d. Ltg. 


Mn 9 b a, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun in 
Daus. 5 


K ch 2 
rem die § 54 Liter, . er- 
jedes Mitglied darauf ent⸗ 


Müglier 


enplaeder No.5324 


+ 


